
2. Satzung Stadt Liebenau 

zur 

Änderung der Entwässerungssatzung 

der Stadt Liebenau 

Aufgrund der 88 5, 19, 20, 51 und 93 Abs. 1 der Hessischen Gemeindeord- 

nung (HGO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 07.03.2005 (GVBl I S. 

142), zuletzt geändert durch Art. 1 des Gesetzes vom 01.04.2025 (GVBl. 2025 

Nr. 24), der 88 37 bis 40 des Hessischen Wassergesetzes (HWG) in der Fassung vom 14.12.2010 (GVBl 

1S. 548), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 28.06.2023 (GVBl S. 473, 475), der 88 1 

bis 5 a), 6 a), 9 bis 12 des Hessischen Gesetzes über kommunale Abgaben (KAG) in der Fassung vom 

24.03.2013, (GVBl I S. 134), zuletzt geändert durch Gesetz vom 01.04.2025 (GVBl 2025 Nr. 24) der 

88 1 und 9 des Gesetzes über Abgaben für das Einleiten von Abwasser in Gewässer (Abwasserabga- 

bengesetz - AbwAG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 18.01.2005 (BGBl. I S. 114), zuletzt 

geändert durch Artikel 2 der Verordnung vom 22.08.2018 (BGBl. |S. 1327) und der 88 1 und 2 des 

Hessischen Ausführungsgesetzes zum Abwasserabgabengesetz (HAbwAG) in der Fassung der Be- 

kanntmachung vom 09.06.2016 (GVBl S. 70), zuletzt geändert durch Artikel 1 und 2 des Gesetzes 

vom 25.05.2023 (GVBl. S. 357), hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Liebenau in der 

Sitzung am 03.11.2025 folgende 

2. Satzung zur Änderung der Entwässerungssatzung der Stadt Liebenau 

beschlossen: 

Artikel I 

826 Gebührenmaßstäbe und -sätze für Niederschlagswasser 

(1)  Gebührenmaßstab für das Einleiten von Niederschlagswasser ist die Grundstücksfläche unter Bertick- 

sichtigung der dem Grundstück zuzuordnenden Grundstücksabflussbeiwertstufe. 

(2) Pro Quadratmeter Grundstücksfläche wird eine jährliche Gebühr nach Maßgabe der nachfolgenden 

Tabelle erhoben: 

Stufe Grundstücksabflussbeiwert Gebührensatz 

1 unter 0,1 0,02 €/m? 

2 0,1 bis unter 0,2 0,09 €/m? 

3 0,2 bis unter 0,3 0,16 £/m? 

4 0,3 bis unter 0,4 0,22 €/m? 

5 0,4 bis unter 0,5 0,28 €/m? 

6 0,5 bis unter 0,6 0,35 €/m? 

7 0,6 bis unter 0,7 0,41 €/m? 
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8 0,7 bis unter 0,8 0,47 €/m? 

9 0,8 bis unter 0,9 0,53 €/m? 

10 Mindestens 0,9 0,60 £/m? 

(3) Der Grundstücksabflussbeiwert eines Grundstücks wird ermittelt, indem die abflussrelevante Flä- 

che durch die Grundstücksfläche dividiert wird. 

(4) Als abflussrelevante Fläche gelten bebaute und künstlich befestigte Grundstücksflächen, von denen 

Niederschlagswasser unmittelbar oder mittelbar der öffentlichen Abwasseranlage zugeführt wird, 

wobei Dachflächen (außer Grün- und Kiesdächer) in vollem Umfang (Faktor 1,00) und sonstige be- 

baute und künstlich befestigte Grundstücks-flächen sowie Grün- und Kiesdächer zu drei Vierteln (Fak- 

tor 0,75) berücksichtigt werden. 

(5) Bei der Ermittlung bebauter und künstlich befestigter Grundstücksflächen bleiben solche Flächen 

ganz oder teilweise außer Ansatz, von denen dort anfallendes Niederschlags-wasser in Zisternen oder 

ähnlichen Vorrichtungen (Behältnissen) zum Auffangen von Niederschlagswasser mit einem Fas- 

sungsvermögen von mindestens 1 m? gesammelt wird, und zwar bei den vorstehend genannten Vor- 

richtungen 

a) ohne direkten oder mittelbaren Anschluss an die Abwasseranlage, die hier-über entwas- 

serte Fläche in vollem Umfang, 

b) mit einem Anschluss an die Abwasseranlage ohne Verwendung des Nieder- schlags- 

wassers (z.B. Versickerungsgrube) diejenige Fläche, die sich durch Di- vision des Inhalts der Versi- 

ckerungseinrichtung (Kubikmeter) durch 0,05 ergibt, 

c) mit einem Anschluss an die Abwasseranlage bei Verwendung des Nieder- schlags- 

wassers 

- als Brauchwasser, diejenige Fläche, die sich durch Division des Zisternenin- halts (in 

Kubikmetern) durch 0,05 ergibt; wird zusätzlich Niederschlagswasser zur Gartenbewässerung 

benutzt, erhöht sich die so er-mittelte Fläche um 10 %, 

- zur alleinigen Gartenbewässerung, diejenige Fläche, die sich aus der Division des Zister- 

neninhalts (in Kubikmetern) durch 0,10 ergibt. 

§ 28 Gebührenmaßstäbe und -sätze für Schmutzwasser 

(1) Gebührenmaßstab für das Einleiten häuslichen Schmutzwassers ist der Frischwasserver- 
brauch auf dem angeschlossenen Grundstück. 

Die Gebühr beträgt pro m? Frischwasserverbrauch bei zentraler Abwasserreinigung in der Ab- 
wasseranlage 4,81 EUR. 
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(2) Gebührenmaßstab für das Einleiten nicht häuslichen Schmutzwassers ist der Frischwasser- 
verbrauch auf dem angeschlossenen Grundstück unter Berücksichtigung des Verschmut- 
zungsgrads. Der Verschmutzungsgrad wird grundsätzlich durch Stichproben - bei vorhande- 
nen Teilströmen in diesen - ermittelt und als chemischer Sauerstoffbedarf aus der nicht abge- 
setzten, homogenisierten Probe (CSB) nach DIN 38409-H41 (Ausgabe Dezember 1980) dar- 
gestellt. Wird ein erhöhter Verschmutzungsgrad gemessen, ist das Messergebnis dem Abwas- 
sereinleiter innerhalb von zwei Wochen nach Eingang bei der Stadt bekanntzugeben. 

Die Gebühr beträgt pro m? Frischwasserverbrauch 3,74 EUR bei einem CSB bis 800 mg/l; bei 
einem höheren CSB wird die Gebühr vervielfacht mit dem Ergebnis der Formel 

0,5 festgestellter CSB 

x 800 + 05 
Wird ein erhöhter Verschmutzungsgrad nur im Abwasser eines Teilstroms der Grundstücksent- 
wässerungsanlage festgestellt, wird die erhöhte Gebühr nur für die in diesen Teilstrom gelei- 
tete Frischwassermenge, die durch private Wasserzähler zu messen ist, berechnet. Liegen 
innerhalb eines Kalenderjahres mehrere Feststellungen des Verschmutzungsgrads vor, kann 
die Stadt der Gebührenfestsetzung den rechnerischen Durchschnittswert zugrunde legen. 

Artikel Il 

In Kraft Treten 

Diese Änderungssatzung tritt am 01.01.2026 in Kraft. 

Die Satzung wird hiermit ausgefertigt 
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